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Arbeitsblatt Möglichkeiten des
Brandschutzes in Lüftungskanälen

Brandschutzklappen

Klappengehäuse

Mörtel

Klappenblatt
Thermoelement

Antrieb

Auslösung durch
Brandmelde-
oder Löschanlage

Revisionsöffnung

Es sind Massnahmen zum Schutz 
von Personen und Sachwerten 
zu treffen, um die Ausbreitung 
von Brand, Rauch und Feuer 
durch die Lüftungskanäle zu 
verhindern.
Zusätzlich zu den VKF Brand-
schutzrichtlinien besteht das 
Arbeitspapier »Anforderungen 

an die Lüftungsleitungen« für 
folgende Gebäudearten:

• Einfamilienhäuser
• (Wohnungslüftung)
• Wohnhäuser
• Heime, Hotels, Spitäler
• Bürogebäude

Zu den geforderten nicht 
brennbaren Lüftungskanälen 
sind nachstehend zugelassene 
Möglichkeiten Stand der 
Technik.

Brandschutzklappen sind in 
den Zu- und Abluftkanälen von 
Lüftungsanlagen anzuordnen:

 Bei Abzweigung horizontaler 
Verteilkanäle von vertikalen 
Hauptkanälen.
 Bei Durchtrittstellen durch 
Brandmauern oder brandab-
schnittbildende Wände und 
Decken gleicher Bedeutung.
 Bei Brandabschnittsgrenzen, 
wenn öffnungslose horizontale 
Kanäle durch andere Brand-
abschnitte führen und nicht den 
erforderlichen Feuerwiderstand 
aufweisen.

Merkmale:
 Rauchschutz
 ZU steuerbar
 AUF steuerbar
 Funktionstest jederzeit möglich
 WerkgeprüftAufbau einer Brandschutzklappe

• Gehäuse aus verzinktem Stahlblech
• Klappenblatt aus asbestfreiem Isoliermaterial
• Verriegelung des Klappenblattes
• Revisionsöffnung
• Thermosicherung 72°C (95°C)
• Federrücklaufantrieb mit Sicherheitsstellung ZU
• Stellungsanzeige AUF / ZU (Freigabe Ventilator)

VKF Zulassung siehe Brandschutzregister!
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Feuerwiderstandsfähiger Lüftungskanal

Absperrvorrichtungen (Feuerschott)
Nur mit Zulassung der kantonalen Brandschutzbehörde

Absperrvorrichtungen dürfen 
in Abluftleitungen eingesetzt 
werden:

 Bei Abluftanlagen für WC, 
Bäder, Küchen und dergleichen.

Merkmale:
 Kein Rauchschutz
 Schliesst bei ca. >100°C
 Öffnen nicht möglich
 Kein Funktionstest möglich

Feuerwiderstandsfähige 
Lüftungskanäle mit 
gleichem Feuerwiderstand 
wie das Tragwerk von 
Bauten und Anlagen oder 
Brandabschnitten, mindestens 
aber mit Feuerwiderstand El 30 
(nicht brennbar) dürfen in Zu- 
und Abluftkanälen eingesetzt 
werden wenn diese:

 Öffnungslos durch andere 
Brandabschnitte führen oder 
deren Austrittsöffnungen 
sich im darüber oder darunter 
liegenden Stockwerk befi nden.

Merkmale:
 Kein Rauchschutz
 Kein Verschluss des Kanals
 Kein Funktionstest möglich
 WICHTIG: Aufhängung

Lüftungskanal bauseits aussen mit Kalzium-
silikat Brandschutzplatten verkleidet

Lüftungskanal doppelwandig, mit Dich-
tung, innen mit Steinwollmatten isoliert

Lüftungskanal bauseits aussen mit Brand-
schutz-Steinwollplatten isoliert und mit 
Drahtgefl echt umwickelt

Lüftungskanal bestehend aus Kalziumsilikat 
Brandschutzplatten

Tellerventil mit Schmelzlot Absperrklappe mit Schmelzlot

Aufschäumende Lüftungsgitter

VKF Zulassung siehe Brandschutzregister!
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Feuerwiderstandsfähiger Lüftungskanal

Absperrvorrichtungen (Feuerschott)
Nur mit Zulassung der kantonalen Brandschutzbehörde

Absperrvorrichtungen dürfen 
in Abluftleitungen eingesetzt 
werden:

 Bei Abluftanlagen für WC, 
Bäder, Küchen und dergleichen.

Merkmale:
 Kein Rauchschutz
 Schliesst bei ca. >100°C
 Öffnen nicht möglich
 Kein Funktionstest möglich

Feuerwiderstandsfähige 
Lüftungskanäle mit 
gleichem Feuerwiderstand 
wie das Tragwerk von 
Bauten und Anlagen oder 
Brandabschnitten, mindestens 
aber mit Feuerwiderstand El 30 
(nicht brennbar) dürfen in Zu- 
und Abluftkanälen eingesetzt 
werden wenn diese:

 Öffnungslos durch andere 
Brandabschnitte führen oder 
deren Austrittsöffnungen 
sich im darüber oder darunter 
liegenden Stockwerk befi nden.

Merkmale:
 Kein Rauchschutz
 Kein Verschluss des Kanals
 Kein Funktionstest möglich
 WICHTIG: Aufhängung

Lüftungskanal bauseits aussen mit Kalzium-
silikat Brandschutzplatten verkleidet

Lüftungskanal doppelwandig, mit Dich-
tung, innen mit Steinwollmatten isoliert

Lüftungskanal bauseits aussen mit Brand-
schutz-Steinwollplatten isoliert und mit 
Drahtgefl echt umwickelt

Lüftungskanal bestehend aus Kalziumsilikat 
Brandschutzplatten

Tellerventil mit Schmelzlot Absperrklappe mit Schmelzlot

Aufschäumende Lüftungsgitter

VKF Zulassung siehe Brandschutzregister!
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Arbeitsblatt Möglichkeiten des
Brandschutzes in Lüftungskanälen

Brandschutzklappen

Klappengehäuse

Mörtel

Klappenblatt
Thermoelement

Antrieb

Auslösung durch
Brandmelde-
oder Löschanlage

Revisionsöffnung

Es sind Massnahmen zum Schutz 
von Personen und Sachwerten 
zu treffen, um die Ausbreitung 
von Brand, Rauch und Feuer 
durch die Lüftungskanäle zu 
verhindern.
Zusätzlich zu den VKF Brand-
schutzrichtlinien besteht das 
Arbeitspapier »Anforderungen 

an die Lüftungsleitungen« für 
folgende Gebäudearten:

• Einfamilienhäuser
• (Wohnungslüftung)
• Wohnhäuser
• Heime, Hotels, Spitäler
• Bürogebäude

Zu den geforderten nicht 
brennbaren Lüftungskanälen 
sind nachstehend zugelassene 
Möglichkeiten Stand der 
Technik.

Brandschutzklappen sind in 
den Zu- und Abluftkanälen von 
Lüftungsanlagen anzuordnen:

 Bei Abzweigung horizontaler 
Verteilkanäle von vertikalen 
Hauptkanälen.
 Bei Durchtrittstellen durch 
Brandmauern oder brandab-
schnittbildende Wände und 
Decken gleicher Bedeutung.
 Bei Brandabschnittsgrenzen, 
wenn öffnungslose horizontale 
Kanäle durch andere Brand-
abschnitte führen und nicht den 
erforderlichen Feuerwiderstand 
aufweisen.

Merkmale:
 Rauchschutz
 ZU steuerbar
 AUF steuerbar
 Funktionstest jederzeit möglich
 WerkgeprüftAufbau einer Brandschutzklappe

• Gehäuse aus verzinktem Stahlblech
• Klappenblatt aus asbestfreiem Isoliermaterial
• Verriegelung des Klappenblattes
• Revisionsöffnung
• Thermosicherung 72°C (95°C)
• Federrücklaufantrieb mit Sicherheitsstellung ZU
• Stellungsanzeige AUF / ZU (Freigabe Ventilator)

VKF Zulassung siehe Brandschutzregister!
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